
In kaum einer anderen Lebenssituation ist der Informationsbedarf und der Wille das Leben bewusster zu gestalten 
so groß wie in der Schwangerschaft. Auch die Aussicht auf die Vaterschaft verändert das Leben eines Mannes 
enorm. Diese Zeit ist sowohl für die werdende Mutter, als auch für den werdenden Vater, eine der spannendsten 
und aufregendsten Erfahrungen im Leben.  
Es häufen sich Fragen wie: Welche Arzneimittel kann ich während der Schwangerschaft und in der Stillzeit 
nehmen? Was darf ich meinem Baby geben? Welche Vorsorgeuntersuchungen sind wirklich sinnvoll? 
Bei diesen und weiteren Fragen stehen wir gern fachkompetent an Ihrer Seite. 
 
Wir bieten Ihnen: 

 Arzneimittel: Wir führen eine große Menge Arzneimittel, die vorrangig in der Kinderheilkunde 
angewendet werden. 

 Homöopathie-und Biochemie: Wir bieten Ihnen ein großes Homöopathie- und Biochemiesortiment und 
füllen Ihnen gern auf Wunsch Globuli in 1g-Röhrchen ab. 

 Produkte von Ingeborg Stadelmann: Wir halten eine Vielzahl an Produkten der Hebamme Ingeborg 
Stadelmann der Bahnhof-Apotheke Kempten vorrätig. 

 Babysortiment: Wir führen eine große Anzahl an Babyprodukten, u.a. Medela-, Stadelmann-, Weleda- 
und Lansiloh-Produkte. 

 Baby- und Stilltees: Sie erhalten bei uns gängige Fertigprodukte von Baby- und Stilltees. Auf Wunsch 
fertigen wir Ihnen auch Ihre eigene Teemischung an.  

 Plüschwärmflaschen und Kirschkernkissen 

 Milchpumpen- und Babywaagenverleih: Wir verleihen hochwertige Milchpumpen der Firma Medela 
und Babywaagen. 

 Kinderwagenzugang: Unsere Apotheken verfügen alle über einen barrierefreien Zugang. 

 Kinderspielecke: Damit den Kleinen der Aufenthalt bei uns nicht langweilig wird, steht in jeder unserer 
Apotheken ein Kinderspielecke zur Verfügung.  

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinder – Homöopathie –  

Apotheke für Haus- und Reisebedarf 
 Aconitum (Eisenhut) 

  * akutes, hohes Fieber mit trockener, heißer Haut 

  * Ruhelosigkeit und Unruhe, Ängstlichkeit 

  * rot entzündete Augen, Tränenfluss 

  * trockener und harter Husten 

 Apis mellificia (Honigbiene) 

  * Augenlieder rot und entzündet 

  * Schwellungen nach Insektenstichen 

 Arnica (Arnika) 

  * erstes Mittel bei Verletzungen  

   (Sturz, Prellung, Schlag, Verstauchung) 

  * nach Zahnextraktion 

 Belladonna (Tollkirsche) 

  * Bindehautentzündung 

  * Hals trocken, heiß (Mandelentzündung) 

  * trockener Reizhusten 

  * Fieber, heißer Kopf, kalte Glieder, schweißige  

     Haut 

  * Ohrenschmerzen 

  * Sonnenstich 

  * Angst, Flugangst 

 Chamomilla (Kamille) 

  * Zahnungsbeschwerden mit starker Unruhe  

  * Säuglingsschnupfen 

  * Blähungs- und Nabelkoliken 

  * Durchfall 

  * Windeldermatitis nach Impfung 

  * Ohrenschmerzen 

  * Angstträume, Schlafstörungen 

  * Fieber, kalt und heiß – wellenartig 

 Ferrum phosphoricum (Eisenphosphat) 

  * geschwächte Konstitution, Immunsystem  

     geschwächt 

  * Fieber ohne Beschwerden 

  * Krankheit beginnt langsam – Schnupfen, Husten  

     trocken, hart, juckend, krampfartig 

  * Augenentzündung 

  * Unruhe, Nervosität 

 Natrium chloratum (Kochsalz) 

  * Tränenfluss scharf, brennend, Augenlider  

     geschwollen mit Kopfschmerzen bei Schulkindern 

  * Ohrgeräusche 

  * Nase, heftiger Fließschnupfen 

  * Reizhusten mit Schmerzen 

  * bei Fieber, Fieberbläschen mit Kälte d. Körpers  

     und Frösteln 

 Nux vomica (Brechnuss) 

  * Fließschnupfen tags, Stockschnupfen nachts 

  * Magen- und Darmbeschwerden, Obstipation 

  * Ohrenschmerzen 

 Pulsatilla (Küchenschelle) 

  * Ohrenschmerzen 

  * gelbe, milde Absonderung des Auges 

  * Schnupfen mit reichlich gelbem Sekret 

  * trockener Husten besonders abends und nachts 

  * verstärkter Harndrang, unwillkürliches  

     Wasserlassen nachts 

  * Fieber ohne Durst, Frösteln und Schwitzen 

 Okoubaka 

  * Magen-Darmbeschwerden zur Stabilisierung 

  * bei Unverträglichkeit von Speisen 

  * bei Kost- und Klimaumstellung 

  * nach Antibiotikagabe, 2 x tgl. 5 Glo., danach Sulfur 

Einnahmeempfehlungen für Erwachsene: 

Chronische Erkrankungen: 

   D-Potenzen (D6/D12) 

 Globuli:  3 x täglich 5 Globuli im Mund zergehen lassen 

 Tabletten: 3 x täglich 1 Tablette im Mund zergehen lassen 

 Tropfen: 3 x täglich 5 Tropfen, etwas im Mund zergehen lassen 

Akute Erkrankungen: 

  D-Potenzen (D6/D12) 

Globuli: 5 Globuli im Abstand von 15 Minuten im Mund zergehen lassen;  

Bei Besserung die Abstände vergrößern (ca. auf 3-4x täglich 5 Globuli) 

Bei weiterer Besserung Mittelgabe einstellen und warten, sollten sich die  

 Beschwerden noch einmal kurzfristig verschlechtern, können noch 1-2 x 5  Globuli wiederholt  werden 

Einnahmeempfehlungen für Kinder: (bei Säuglingen und Kleinkindern hat sich die Potenz D/C12 bewährt) 

Säuglinge:  im 1. Lebensjahr erhalten sie 1/3 der Erwachsenendosis 

Kleinkinder: bis zum 6. Lebensjahr erhalten sie die Hälfte der Erwachsendosis 

Kinder:  zwischen dem 6. Und 12. Lebensjahr erhalten sie 2/3 der Erwachsenendosis 


